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Annaberg an der Via Sacra
Annaberg ist ein gemütliches Feriendorf mitten im wild-
romantischen Naturpark Ötscher-Tormäuer, umgeben von 
imposanten Wanderbergen.  Familien, Erholungssuchende 
und Aktive finden alle Zutaten für einen Urlaub in herrli-
cher Bergnatur.  Seit mehr als 800 Jahren ist Annaberg eine 
der bedeutendsten Wallfahrtsstationen an der Via Sacra 
und als Wallfahrtsort eine der ältesten Pilgerstätten Öster-
reichs. Das idyllische Feriendorf ist nicht nur ein Paradies 
für Naturliebhaber, sondern auch ein abwechslungsreiches 
Skigebiet sowohl für Familien als auch Genuss-Skifahrer.

Schlittenfahren und 
Spurenziehen
In Annaberg ist der Gast nicht nur auf den Pisten gut auf-
gehoben. Die märchenhafte Winterlandschaft mit Ötscher-
blick lässt sich aktiv, romantisch und gemütlich genießen: 
beim Langlaufen, Tourengehen, oder Eisstockschießen. 
Romantiker gönnen sich eine Fahrt mit dem Pferdeschlit-
ten oder wandern ganz gemütlich mit Schneeschuhen 
durch die glitzernde Zauberwelt.  

Wer Annaberg und Umgebung von oben bewundern möch-
te, montiert die Felle auf die Tourenskier und wandert auf 
den Tirolerkogel (1377 m). Das Schutzhaus auf dem Gipfel 
ist ganzjährig bewirtschaftet, weshalb der Tirolerkogel bei 
Ski-Tourengehern besonders hoch im Kurs steht. Bei schö-
nem Wetter reicht die Fernsicht bis zum Hochschwab und 
zum Gesäuse.

Auch fortgeschrittenen Langläufern winkt auf der Anna-
berger-Loipe dieser Genuss. Die Strecke führt auf ein ein-
maliges Hochplateau. Was für routinierte Langläufer die 
Annaberger-Loipe bietet, findet der Anfänger auf der Loipe 
Lassingtal-Joachimsberg (10 km): Ein prächtiger Ausblick 
auf den majestätischen Ötscher. 

Fragen zum Annaberg ...
... beantwortet man gerne unter Tel.: 02728/77000    
Schneetelefon: 02728/8477 15
Infos im Internet: 
www.annaberg.info, www.annabergerlifte.at

Das ganze Jahr !
ANNABERG 

www.annaberg.info, Tel. 02728/84 77

© Silvrettaseilbahn AG

Das Familienparadies 
Annaberger Lifte
In der wildromantischen Bergwelt der 
Mostviertler Alpen gelegen bieten die 
Annaberger Lifte alles, was sich Familien 
von einem idealen Urlaub erwarten. 
Neben einer gemütlichen Liftfahrt auf 
das Hennesteck freuen sich Abenteuer-
lustige auf einen spektakulären Abflug 
mit der Zipline Annaberg. Auf 4 neben-
einander gespannten Seilen fliegt man 
mit bis zu 120 km/h den Berg hinunter 
und überwindet dabei 386 Höhenmeter.
Bei „Nikis Alm-Abenteuer“ entdecken 
Kinder das harmonische Zusammen-
wirken von Landschaft, Freizeitvergnü-
gen und bäuerlicher Nutzung. Im frei 
zugänglichen Mini-Bikepark Annaberg 
mit Pumptrack, Skillstrack und Flowline 
können Fahrgefühl und das Mountainbi-
ken im Gelände trainiert werden.
Das Skigebiet spielt im Winter alle Stückerln: Familien und Skieinsteiger schätzen das Anna-Land mit Seillift, Zauberteppich 
und geheimnisvollem Anna-Wald. Der Anna-Park mit den Arealen „Family“, „FunCross“ und „Waveride“ bringt Abwechslung 
für jeden Wintersportler. Wer es anspruchsvoller möchte, ist auf der FIS-Abfahrt und der Piste des Almboden-Liftes bestens 
aufgehoben. Der breite Nordwest-Hang bietet ideale Bedingungen um die Piste in langen Schwüngen hinunter zu carven. 
Auf 1300 m Seehöhe lädt die Anna-Alm mit selbstgemachter Hausmannskost und frischen Mehlspeisen zu Einkehr ein und 
bietet dabei einen fantastischen Panoramablick auf die umliegenden Berge und Täler des Alpenvorlandes.

Annaberg
W A N D E R K A R T E

www.annaberg. info

Familie Schenner 
Lassingrotte 9 

3222 Annaberg 
+43 676 7845520 

info@spindlhof.at 
spindlhof.at 

urlaubambauernhof.at/spindlhof 

Familienfreundliche Ferien-
wohnungen am Bio-Hof 
gibt es auf Wunsch mit 
Frühstück. Wir haben 
Pferde, Schweine, Hühner, 
Katzen und Kaninchen. 
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   Wir beraten Sie gerne!
Gemeindeamt / Tourist Information
3222 Annaberg, Annarotte 14
Tel.: +43 2728 77000       Fax: +43 2728 8229
info@annaberg.gv.at
www.annaberg.info  

Annaberg

tel: 0043-2728-8204   *  mail: gh.meyer@aon.at

web: www.gasthofmeyer.at

www.annabergerhaus.at

Am Tirolerkogel 
(1.377 m) liegt 

das höchstegelegene 
Haus Annabergs. 

Wir freuen uns, Sie 
bewirten zu dürfen!

ANNABERGER HAUS

www.gastro-event.at

astroG & Event

 
www.urlaubamBAHNhof.at

Ferienhaus in einzigartiger Lage  
direkt an der Mariazellerbahn  
im Naturpark Ötscher-Tormäuer. 

walster10 Seehaus
www.walster10.at
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Wanderwege rund um Annaberg

Via Sacra
Annaberg, als Wallfahrtsort und eine der ältesten Pilgerstät-
ten Österreichs, ist die letzte Station an der Via Sacra nach 
Mariazell.
Die 5-stündige Etappe führt über die Berge Annaberg, Joach-
imsberg, Josefsberg - benannt nach der Heiligen Familie – bis 
zu der Gnadenmutter Maria.
Der Ötscher ist ständiger Begleiter, die Kirchen und Kapellen 
laden zur Einkehr ein. 

Ausgangspunkt: Wallfahrtskirche Annaberg
Weglänge: 21 km   
Gehzeit:  7 Stunden mit Rast
Schwierigkeitsgrad: mittel-leicht

Pielachtaler Wallfahrerweg
Der Wallfahrerweg führt von St. Pölten durch das Pielachtal 
über Schwarzenbach nach Annaberg, kreuzt sich hier mit der 
Via Sacra und geht über den Sabel mit herrlichem Ötscher-
blick weiter. Linker Hand erreicht man die Bruder Klaus 
Kirche am malerisch gelegenen Hubertussee in der„Walster“. 
Weiter geht es über den Habertheuersattel bis nach Mariazell.

Ausgangspunkt: Wallfahrtskirche Annaberg
Weglänge: 23 km   
Gehzeit: 7 Stunden mit Rast
Schwierigkeitsgrad: mittel-leicht

Tirolerkogel 
Der Annaberger Hausberg, der seinen Namen von Tiroler 
Holzknechten hat, gilt als ausgezeichneter Aussichtsberg.  
Der Schneeberg ist von hier aus genauso zu bewundern wie 
der Hochschwab oder die Gesäuseberge. Nicht zu vergessen 
natürlich der Ötscher, der dem Land rundum seinen Namen 
gibt. Vor allem im Herbst aufgrund der klaren Fernsicht 
empfehlenswert. Auch Winterwanderer und Skitourengeher 
haben die Route für sich entdeckt.

Ausgangspunkt: Annaberg – Ort
Weglänge 8 km zum Annaberger Haus auf dem Gipfel und wieder 
zurück   
Gehzeit: 2½ bis 3 Stunden 
Schwierigkeitsgrad: mittelschwere, familienfreundliche Wanderung 
auf sicheren Wegen.

Weg der Ökumene –
friedlich im Glauben miteinander
Wanderung am Annaberger Hochplateau mit majestätischem 
Ötscherblick.
Der Weg führt von Wienerbruck entlang des Stausees zuerst 
nach Reith, weiter über die bestehende Via Sacra nach 
Annaberg. Von Annaberg wieder über die Via Sacra, ein 
Teilstück des Naturlehrpfades, vorbei an der Tannbachmühle 
ins Lassingtal. Nach einem  kurzen Anstieg erreicht man den 
Joachimsberg mit seiner bäuerlichen Kulturlandschaft und 
den Einzelgehöften. Von dort gelangen die Wanderer wieder 
entlang der Via Sacra zurück zur Ötscher Basis nach Wiener-
bruck. 

Ausgangspunkt: Naturpark Ötscher-Basis Wienerbruck
Weglänge:  16 km   
Gehzeit: 7 Stunden mit Rast
Schwierigkeitsgrad: mittel-leicht

Jochis Höfe – 
ein Wandererlebnis für die ganze Familie
Den Bauernhof und seine Tiere hautnah kennenlernen: Darum 
geht es bei Jochis Höfe-Abenteuer, ein Themenweg, der das 
bäuerliche Leben in der Region auf spannende und kindge-
rechte Weise vermittelt. Gestartet wird am Joachimsberg, am 
Berg der 100 Haflinger, oder bei der Ötscher-Basis in Wiener-
bruck, welche mit der Mariazellerbahn  gut öffentlich erreich-
bar ist. Das namensgebende Maskottchen Jochi gibt auf meh-
reren Stationen sein Wissen über die Bauernhöfe und seine 
Tiere weiter. Voranmeldung für Hofbesichtigungen und -füh-
rungen sind erforderlich. 

Ausgangspunkt: GH Schagl, Joachmisberg oder 
Ötscher-Basis, Wienerbruck 
Weglänge: 11 km  
Gehzeit: 3 Stunden
Schwierigkeit: leicht

Naturlehrpfad Annaberg
Die Natur entdecken, den Wald erleben und die Zusam-
menhänge erkennen. Dazu soll unser Lehrpfad  anregen. 
Auf  21 Stationen erfährt man Wissenswertes über das 
Öko-System Wald. Der Pfad ist auch für Schulausflüge ein 
beliebtes Ziel.
Führungen durch den Naturlehrpfad gibt es gerne gegen 
Voranmeldung.

Ausgangspunkt: Parkplatz beim Gemeindeamt – Spielplatz – 
Günsl - Ötscherbankerl – Parkplatz Reidllifte - Annaberg
Weglänge: 2,5 km
Gehzeit: ca. 1 1/2 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht

Ausschnitt siehe Ortsplan
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Themenweg Herzerlweg
Vom Parkplatz 2 der Reidllifte geht es in Richtung Karn-
reith (Wastl). Über abwechslungsreiche Wald- und Alm-
wege ist nach ca. 2 Stunden die Anna-Alm auf 1300 m 
Seehöhe erreicht. Von der Anna-Alm führt der Weg über 
das Weiße Kreuz zur Jausenstation „Waldbauer”. Von dort 
geht es wieder zurück zum Ausgangspunkt.
Schöne Panoramablicke Richtung Süden zur Veitsch und 
Richtung Osten bis Rax und Schneeberg.

Ausgangspunkt: Parkplatz 2 Reidllifte 
Streckenlänge: 12,5 km, 450 hm Abstieg/Aufstieg
Gehzeit: ca. 4 Stunden    
Schwierigkeitsgrad: mittel

Ötschergräben
Der „Grand Canyon Österreichs“, wie das Kernstück des 
größten Naturparks von Niederösterreich gerne genannt 
wird, verzaubert mit steilen Felsgipfeln, tief eingeschnitte-
nen Flussläufen, saftigen Almen und einer faszinierenden 
Alpenflora. Wenig anstrengend, aber überaus attraktiv. 
Abstieg vom Stausee Wienerbruck über den romantischen 
Lassingfall zum Stierwaschboden, weiter durch die Öt-
schergräben zum Ötscherhias. Aufstieg zur Erlaufklause 
(Stausee) und Rückfahrt mit der Mariazellerbahn. 
Empfehlenswerte Wanderzeit: von Anfang Mai bis Ende 
Oktober.

Ausgangspunkt: Naturpark Ötscher-Basis Wienerbruck 
Weglänge: 7 km
Gehzeit: 3 -3½ Stunden
Schwierigkeitsgrad: Mittel, für trittsichere und schwindelfreie 
Wanderer.
 

Stausee Rundweg
Leichte Wanderung mit beeindruckendem Blick auf den 
Ötscher und auf die Gemeindealpe.
Der Weg führt   durch alte bäuerliche Kulturlandschaft mit 
Vieh- und Pferdezucht.
Ausgehend vom Bahnhof Wienerbruck geht man entlang 
des Stausees über ein bäuerliches Gehöft nach Reith, wei-
ter entlang des Lassingbaches auf den Joachimsberg und 
über die „Langseiten“ zurück.
Auf dem Weg liegen die evangelische Kirche in Reith und 
die katholische Kirche am Joachimsberg. Die Wanderung 
bietet Einblicke in die Geschichte und Entwicklung der 
Landschaft.

Ausgangspunkt: Naturpark Ötscher-Basis Wienerbruck
Weglänge:  5,6 km 
Gehzeit: 2 bis 3 Stunden mit Rast
Schwierigkeitsgrad: leicht

Bahnwanderweg
Durch die Ötschergräben von Mitterbach kommend, führt 
der Weg über das Kraftwerk  Wienerbruck und den Las-
singfall nach Wienerbruck.
Den Ötscher im Blickfeld wandert man entlang dem 
Stausee Wienerbruck und am Bahnhof Annaberg-Reith 
vorbei über das Annakreuz in die Gösing. Es besteht die 
Möglichkeit mit der Mariazellerbahn von Gösing nach 
Wienerbruck bzw. Mitterbach zurück zu fahren.

Ausgangspunkt: Wienerbruck
Weglänge:  9 km 
Gehzeit: 2 Stunden 
Schwierigkeitsgrad: mittel-leicht

Rundweg Kaiserthron
Der Kaiserthron ist „DER Aussichtspunkt“ auf den mar-
kanten Ötscher, in die Ötschergräben und zum Kraftwerk 
Stierwaschboden.
Ein Rundweg führt von der Ötscher-Basis in Wienerbruck 
über den Lassingfallsteig zum Kaiserthron. Über den 
„Kollerbauer“ bzw. über die „Bremsbergstraße“ gelangt 
man wieder zurück zum Ausgangspunkt.

Ausgangspunkt: Naturpark Ötscher-Basis Wienerbruck
Weglänge:  3,7 km 
Gehzeit: 1½ mit Rast
Schwierigkeitsgrad: mittel

Marienstein
Einer der bequemsten und schönsten Spazierwege der 
Umgebung, ausgehend von der Ötscher-Basis. Fast eben, 
meist durch den Wald, führt der über 3,8 km lange Weg 
von Wienerbruck in eine vollkommen stille, weit abge-
schiedene Gegend. Vom Marienstein umfasst der Blick 
das seltene Bild ursprünglich wilder Schönheit.

Ausgangspunkt: Naturpark Ötscher-Basis Wienerbruck – Som-
merau – Marienstein und retour.
Weglänge:  7,6 km  
Gehzeit: 2½ Stunden mit Rast
Schwierigkeitsgrad: leicht

Scheiblingberg-Runde
Die gemütliche Runde startet am Parkplatz zum Tirolerkogel. 
Durch den idyllischen Wald begibt man sich Richtung „Am 
Gescheid“ und folgt der Weggabelung nach rechts. Genießen 
Sie das Bergpanorama am Weg nach Annaberg, wieder retour 
zum Parkplatz. 

Ausgangspunkt: Parkplatz Tirolerkogel 
Weglänge: 6,5 km
Gehzeit: 1½ Stunden
Schwierigkeit: mittel
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Benutzung der Wanderwege auf eigene Gefahr. Alle Angaben ohne Gewähr.


